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Bürgerverein 

Duisburg-Neudorf e.V.  


Bürgerverein bietet Sportpark-Führungen an


Ein Unternehmen wie Multi Development hat den Sitz der Gesellschaft von Düsseldorf nach Duisburg-Neudorf verlegt. In Neudorf sind neben der Universität und Instituten eine große Zahl Firmen beheimatet, die teilweise auch weltweit operieren. Auch ist die Bürolandschaft für Unternehmen interessant geworden. Die fußläufige Nähe zur Innenstadt nebst der hervorragenden Infrastruktur, der schnelle Anschluss zum Airport Düsseldorf und die vielfältigen Freizeit- und Sportangebote machen den Standort attraktiv. 
Die Besuche von Investoren und Firmen-Niederlassungen von hier ansässigen Unternehmen sind sozusagen an der Tagesordnung. 
Auch deshalb bietet der Bürgerverein den interessierten Unternehmen - wenn gewünscht - Führungen im Ortsteil aber auch im Sportpark an.
Über die weitere Entwicklung wird der Bürgerverein in Form einer kleinen Broschüre „Neudorfer Nachrichten“ informieren

             
                      Neudorfer-Nachrichten

Neudorf ist ein Stadtteil mit viel Charme und einem international bekannten Sportpark

Was macht den Stadtteil so liebens- und lebenswert? Was bietet Neudorf?
 
Sportpark (200 ha, davon neu durch den Parallelkanal ca. 60 ha Wasserfläche) – Stadtwald - Universität – Hauptbahnhof (Ost) – Radstation - Polizeikaserne - Versuchsanstalt der Binnenschifffahrt - Bundesligafußball-Spielbetrieb - Fußball-Arena - Sportschule - Sitz LSB und LVN - Leichtathletikstadion – Wasserfreizeit – Joggerparadies - UCI-Kino – national und international operierende Unternehmen
Faszination Sportpark

Die Geschichte - Alfred Krupps Brief war die Initialzündung
Die eigentliche Geburtsstunde des Sportparks war der 5. Oktober 1872. Der Unternehmer Alfred Krupp hatte in Berlin eine lange Unterredung mit einem Reichsbahndirektor geführt, brütete anschließend mit einem seiner Direktoren über einer Skizze des Geländes, das mundartlich als Wedau (niederes Gehölz, Gestrüpp) bezeichnet wurde.
Dann brachte er seine Gedanken zu Papier. Er schrieb um 10 Uhr abends (so die damalige Form) an die Krupp-Zentrale in Essen: "Nach der Abreise von Dr. Goose bemerke ich zu obiger Skizze, bestätigend, dass wir nicht einer Bahn tributär sein dürfen, dass ich nur dem künftigen Umfange der betreffenden Industrie angemessen finde, wenn wir die Wedau und den Duisburger Wald erwerben und das Terrain - je nach Beschaffenheit zu Colonie & Schlackensturz bestimmen den Eichelskamp erwerben und eine eigene Bahn den Rhein entlang errichten die über Eichelskamp einmündet u. wo wir, ohne Einspruch u. Störung Schlacken fahren u. die Arbeiter her & hin transportieren können."
Im Jahre 1873 erwarb Krupp ein etwa 100 Hektar großes Gelände und konnte den Bahnbetrieb der Johanneshütte in Eigenregie durchführen. Es wurden aber auch Mietshäuser für die Arbeiter gebaut, Schlacke abgekippt und auch ausgebaggert, da Sand und Kies für die Hochöfen gebraucht wurden. Die Ausbaggerungen ließen die drei Seen entstehen, die nach den drei weiblichen Angehörigen der Familie Krupp Margarete, Barbara und Berta benannt wurden. 

Als nach dem Ersten Weltkrieg die Dienstpflicht zur körperlichen Ertüchtigung der Jugend wegfiel und stattdessen die Sportbewegung generell gefördert werden sollte, entschloss sich Krupp 1919, der Stadt Duisburg einen Teil des Geländes rund um den Margaretensee zur Errichtung eines Strandbades, einer Schwimmanlage sowie zum Bau eines Stadions zur Verfügung zu stellen. 

In den Folgejahren wurde der Ausbau der Wald- und Wasserflächen zügig betrieben. Um ein in jeder Beziehung einwandfreies Strand- und Schwimmbad zu schaffen, wurde der Margaretensee durch Auspumpen trocken gelegt und auch während der Bauzeit trocken gehalten. 
Die Sohle des Sees wurde auf eine gleichmäßige Tiefe von 27 Meter ausgebaggert. Das Baggergut wurde in einer extra zu diesem Zweck errichteten Waschanlage gewaschen und gesiebt, der gewonnene reine und vollkommen staub- und keimfreie Sand an den Ufern des Sees zu einem Strand ausgeschüttet.
Auf diese Weise entstand am nordöstlichen Ufer des trapezförmig angelegten Sees ein 400 Meter langes und am südlichen und westlichen Teil je 300 Meter langes Strandbad, so dass die gesamte Strandbadlänge 100 Meter, die trockene Sandfläche 59 000 Quadratmeter und die Wasserfläche für Nichtschwimmer 28 000 Quadratmeter betrug. Insgesamt bedeckt der See eine Wasserfläche von 70 000 Quadratmetern.
Der Margaretensee hat einen ständigen unterirdischen Zufluss durch den reinen Sandboden, und zwar vom benachbarten, um einige Zentimeter höher gelegenen Bertasee. Um den Wasserspiegel des Margaretensees auf gleicher Höhe zu halten und um ein noch reineres und klares Wasser zu gewinnen, wurde von der nordwestlichen Seite des Sees ein oberirdischer Abfluss durch einen Kanal zum Rhein angelegt. Durch den Überlauf wird der Wasserstand auf eine gleichmäßige Höhe von 30,1 Meter über Normalnull gehalten. Durch das 60 Zentimeter weite Kanalrohr fließt täglich bis zu 20 000 Kubikmeter Wasser ab, so dass sich der See in rund neun Tagen vollständig erneuert.
Die Einweihung der Strand- und Schwimmanlagen 
in der Wedau erfolgte am 25. Juli 1925
Das Stadion wurde exakt ein Jahr später am 25. Juli 1926 eingeweiht. 
Sportpark-Anreise
Mit dem PKW:
Aus Norden/Nord-Osten: A 3 und A 2 aus Richtung Emmerich/Arnheim (NL) und Hannover über Autobahnkreuz Duisburg-Kaiserberg bis Ausfahrt Duisburg-Wedau, dann Richtung Sportpark. 
Aus Osten kommend: 
A 40 aus Richtung Essen/Bochum über Autobahnkreuz Duisburg, dann A 59 Richtung Düsseldorf/Duisburg-Süd bis Ausfahrt Wanheimerort, dann Richtung Sportpark.
Oder: A 42 (Emscherschnellweg) aus Richtung Gelsenkirchen/Dortmund bis Autobahnkreuz Duisburg-Hamborn, dann A 59 Richtung Düsseldorf, Ausfahrt Wanheimerort, dann Richtung Sportpark.
Aus Süden kommend: A 3 aus Richtung Düsseldorf/Köln/Frankfurt bis Ausfahrt Duisburg-Wedau, dann links die Autobahn querend, über die Hochbrücke und an der Ampel links in Richtung Sportpark.
Aus Westen kommend: A 40 aus Richtung Krefeld/Venlo (NL) bis Autobahnkreuz Duisburg, dann A 59 Richtung Wesel/Abfahrt Duisburg-Wanheimerort/Schlenk, dann rechts in Richtung Sportpark.
Anreise mit der Bahn
Ab Duisburg-Hauptbahnhof:
Weiterfahrt mit der S-Bahn Richtung Düsseldorf, Haltestelle "Im Schlenk", weiter zu Fuß 
Rund eine Million Menschen 2007 im Sportpark - Besucherbilanz 2007
Duisburg, Januar 2008 - Es kann nicht jedes Jahr Großveranstaltungen wie die world games 2005 oder die Kanu-Weltmeisterschaft 2007 im Sportpark geben, aber auch so ist der Park ein Besuchermagnet erster Güte. 

2007 gab es zwei Großereignisse: Zum einen die erwähnte Kanu-WM, die mit dem etwas kleineren Plaza-Angebot gegenüber den world games 2005 trotzdem in der Augustwoche 100 000 Menschen anlockte. Mit dem Festival des Sports des Stadtsportbundes waren noch einmal zehntausende Besucher anzutreffen. Hinzu kamen allein die 233 000 Besucher der Bundesliga-Heimspiele des MSV Duisburg in der Hinrunde der Saison 2007/08 und die etwa 50 000 Eishockey-Fans übers Jahr gesehen.

Täglich ist der Park ein Jogger-Paradies, tummeln sich Nordic-Walking-Freunde, Mountainbiker, Skater ebenso wie ganz normale Spaziergänger – und dies oft genug in Familien- oder Gruppenstärke. Hinzu kommen die Mitglieder der zahlreichen im Sportpark beheimateten Vereine der Wassersportler, Hockeyfreunde, weitere Fußball- und Tennisangebote, Angelsportler, Kleingärtner und die zehn gastronomischen Einrichtungen des Sportparks.

Im Sommer gibt es neben der MSV-Arena Kirmestrubel und Zirkusangebote sowie Flohmärkte und Veranstaltungen aller Art in der MSV-Arena, aber auch in der Eissporthalle. Hier ist in den Wintermonaten neben den Cracks auch noch der Schulsportlauf ein reger Dauerbetrieb. Das gilt auch für die Einrichtungen des Fußballverbandes Niederrhein, des Landessportbundes und der Behindertenverbände bzw. deren auch im Sportpark angesiedelten Vereine. 

Das Strandbad Wedau - einmal im Jahr mit der Strandbadparty mit rund 15 000 Besuchern - nebst der Wasserskianlage, die im Sportpark beschäftigten Menschen (DuisburgSport, Grünflächenamt, SSB, FVN, LSB, Kanuverband , MSV Duisburg, Eissporthalle, Fitnessklub, Sauna, Physiotherapie und der zehn gastronomischen Angebote. Dies sind die Vereinsgaststätten vom ASCD, DSV 98, Ruderverein, Eisporthalle, Eintracht Duisburg, FVN, Club Raffelberg, bei den Freien Schwimmern oder dem VfL Wedau sowie dem Klönnewiese-Biergarten. 

Wenn man das alles berücksichtigt, besuchen den Sportpark täglich 1000 bis 2000 Menschen aus den unterschiedlichsten Gründen. Und somit ist übers Jahr gesehen die Million erreicht. Harald Jeschke
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